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Liebe Freunde und Unterstützer,
liebe Familien und Kollegen,

unseren Jahresbericht 2019 hatten wir nahezu fertiggestellt, 
da stellt die weltweite Corona-Pandemie unser aller Leben 
innerhalb kürzester Zeit auf den Kopf. Wir bündeln gerade all 
unsere Kräfte und konzentrieren uns darauf, unsere Patienten 
und ihre Familien zu schützen und die bestmögliche Versor-
gung weiter aufrechtzuerhalten. 

Auch die Vorbereitungen zu unserem 10-jährigen Jubiläum 
waren in vollem Gange. Gemeinsam mit Ihnen hätten wir am 
6. Juni gerne ein großes „Leben-Gestalten-Fest“ gefeiert. Das 

möchten wir zu einem späteren Zeitpunkt nachholen. Vorläufig gilt: Sie können nicht zu uns kommen, also kommen 
wir zu Ihnen! Wie wir auf anderen Wegen unser Jubiläum mit Ihnen begehen möchten, lesen Sie auf den Seiten 12 
und 13.

Das Kinderpalliativzentrum ist für so viele Familien mit einem schwerstkranken Kind aus ganz Deutschland gerade in 
Krisenzeiten zu einem Rettungsanker geworden. Krisenzeiten, die es für diese Familien auch während und nach der 
Corona-Pandemie weiter geben wird – zusätzlich! 

Wir möchten auch in und nach dieser Krise für die Patienten und ihre Familien uneingeschränkt da sein – sie schützen, 
optimal versorgen und ihnen Sicherheit geben. Nie zuvor war Ihre Hilfe so wichtig! Deshalb bitte ich Sie, auch und 
gerade jetzt an das Kinderpalliativzentrum zu denken und uns weiter mit Ihrer Unterstützung zur Seite zu stehen. Was 
auch immer geschehen wird, eines ist sicher: Wir setzen Ihre Spende auch in Zukunft sorgsam und zielgerichtet im 
Sinne unserer Patienten ein. 

Ich danke Ihnen sehr für Ihre Hilfe. Bleiben Sie gesund!

Herzlichst, 
Ihr Boris Zernikow

Prof. Dr. Boris Zernikow
Vorstandsvorsitzender

„Unser“ Wimmelbild – ein echtes Unikat!

Zu unserem 10-jährigen Jubiläum hat die Illustratorin Brigitte Kuka aus Bielefeld mit unserer Unterstützung ein ganz 
persönliches Wimmelbild gestaltet. Die Idee kam aus dem Kinderpalliativteam. Motive aus dem Bild finden Sie in diesem 
Jahresbericht. Und sicher wird Ihnen die eine oder andere Szene auch künftig begegnen!

Der Freundeskreis Kinderpalliativzentrum Datteln e.V.

Der Freundeskreis wurde im Juni 2010 zeitgleich mit der Eröffnung des Kinder- 
palliativzentrums an der Vestischen Kinder- und Jugendklinik Datteln ge-
gründet. Der Verein unterstützt das Kinderpalliativzentrum sowohl ideell 
als auch finanziell. Er klärt die Öffentlichkeit über die Besonderheit und die 
dringende Notwendigkeit einer spezialisierten pädiatrischen Palliativver-
sorgung auf und wirbt aktiv um Spenden.

Der gemeinnützige Verein ist beim Amtsgericht Recklinghausen unter der Vereins-
registernummer VR 2637 eingetragen. Der letzte Freistellungsbescheid für 2015 
bis 2017 wurde durch das Finanzamt Recklinghausen unter der Steuernummer 
340/5758/1055 am 26.10.2018 ausgestellt. Spenden an den Freundeskreis sind 
steuerlich abzugsfähig.

Stimmberechtigte Mitglieder:
Dörte Garske, Ulrike Geiping, Barbara Gertz, Dr. Carola Hasan, Agnes und Herbert-
Josef Knepper, Christian Kowalk, Reinhard Nitsche, Ulrich und Ursula Noetzlin, Prof. 
Dr. Michael Paulussen, Klaus Reckinger, Prof. Dr. Boris Zernikow

Mitglieder des Beirates:
Ulrike Geiping, Prof. Dr. Michael Paulussen, Stephan Kohorst, Heidi Eiberger, Stefan 
Merten

Hinzu kommen 315 Fördermitglieder, vornehmlich Privatpersonen aus der Region, 
die mit ihrem Förderbeitrag den Familien im Kinderpalliativzentrum nachhaltig zur 
Seite stehen. In der Geschäftsstelle arbeiten derzeit vier hauptamtliche Mitarbeite-
rinnen in Teilzeit.  
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„Ich wusste nicht mehr, wie sich Freude anfühlt.“

Erschöpfende Monate voller Sorge 
lagen hinter der Mutter des jun-
gen Finn, als sie im Frühjahr 2019 
Hilfe im Kinderpalliativzentrum 
suchte. Dankbar schildert sie 
rückblickend ihre Erfahrung: „In 
den Familiengesprächen fühlte 
ich mich endlich ernst genom-
men. Nicht länger ging es nur um 
eine einzelne Problematik wie 
die nächste anstehende Operati-
on. Das Team schaute auf unsere 
gesamte Lebenssituation und 
was die mit uns macht.“ 

Wie Finns Mutter geht es vielen Eltern: 
Sie suchen für ihr schwerstkrankes 
Kind eine professionelle Anlaufstel-
le, die die gesamte Familie auffängt. 

Denn eine ganzheitliche Versorgung 
aller Familienmitglieder ist unbedingt 
notwendig, um leidvolle Symptome 
zu lindern und wieder Lebensfreude 
zu erfahren. „Wir haben heute eine 
ganz andere Lebensqualität. Ich 
kann endlich wieder Freude empfin-
den. Vor allem habe ich Sicherheit. 
Ich weiß, ich bekomme Hilfe, wenn 
wir in Not sind“, meldet uns Finns 
Mutter zurück. Die große Dank-
barkeit der Eltern schenkt unserem 
Team viel Kraft.

Herausforderungen meistern

Bei durchweg konstanter Belegung 
versorgte unser Kinderpalliativteam 
104 Patienten und ihre Familien auf 

der Station Lichtblicke – vom Säugling bis 
zum jungen Erwachsenen. Wieder 
kamen viele Kinder und Jugendliche 
mehrfach im Jahr zu uns (insgesamt 
194 Aufnahmen). Der besonderen 
Herausforderung der Tätigkeit auf 
einer Kinderpalliativstation wird bei 
uns auch in pflegerischer Hinsicht 
positiv begegnet: „Wir versuchen so 
gut wie möglich, auf die individuel-
len Wünsche und Bedürfnisse der 
Kollegen einzugehen. Man darf bei 
uns jederzeit sagen, wenn es einem 
mal nicht so gut geht“, erklärt Dörte 
Garske, die Pflegerische Bereichslei-
tung. Der gute Zusammenhalt war 
besonders in den Sommermonaten 
vonnöten. Gleich mehrere Pflege-
kräfte fielen wegen Schwanger-

schaft, Familienzeit oder Krankheit 
aus. „Pflegende aus der Klinik haben 
diesen Engpass als kontinuierliche 
Aushilfen über mehrere Wochen 
toll aufgefangen. Über die Hilfsbe-
reitschaft und das gute Miteinander 
haben wir uns sehr gefreut, das war 
sehr schön“, blickt Garske zurück.

Im letzten Jahr sind zudem einige 
ganz junge Schwestern bei uns an-
gefangen, manche gerade examiniert. 
Sie bringen viel frisches Wissen mit. 
Und sie selbst profitieren von der Er-
fahrung der Pflegenden, die schon 
lange bei uns tätig sind, einige von 
ihnen seit der Eröffnung im Jahr 2010.

Fest etablierte sich der Erinnerungs-
tag, zu dem das Team wieder Eltern 
und Angehörige einlud. Unter dem 
Motto „Worte“ gedachten die Fa-
milien gemeinsam der verstorbenen 
Kinder. Den offenen Austausch in 
geschützter Atmosphäre empfanden 
die Familien als hilfreich und wohltu-
end, wie sie unserem psychosozialen 
Team rückmeldeten. Ein Kreativan-

gebot und die musikalische Unter-
malung bei Kaffee und Kuchen run-
deten den gelungenen Tag ab. Auch 
im Jahr 2020 lädt das Team wieder 
zu einem Erinnerungstag ein. 

Im Dreiklang: Körper, Geist und 
Seele 

Die psychosoziale Versorgung un-
serer Patienten, ihrer Eltern und 
Geschwister ist ebenso wichtig wie 
die Sorge um körperliche Krank-
heitssymptome auf höchstem me-
dizinisch-pflegerischen Niveau. Fes-
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Frischekick trifft auf 
Erfahrungsschatz

Die Kinderpalliativstation 

Lichtblicke – Ein Zuhause 

auf Zeit

Die spezialisierte Fachstation für Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene mit einer 
fortschreitenden lebensbedrohlichen Erkran-
kung verfügt über acht Patientenzimmer. 
Enge Familienmitglieder können mit aufge-
nommen werden. 

Das multiprofessionelle Team aus Ärzten, 
Pflegenden, Psychologen, Therapeuten so-
wie psychosozialen Mitarbeitern und Ehren-
amtlichen gewährleistet eine ganzheitliche 
Versorgung der gesamten Familie.  Musik, 
Kunst und Begegnung schaffen eine beson-
dere Atmosphäre.

Die Station Lichtblicke

ter Bestandteil der ganzheitlichen 
Versorgung ist deshalb auch die 
Kunsttherapie. Lesen Sie dazu ein 
Interview mit Kunsttherapeutin Elisa 
Schön auf der nächsten Seite. 
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Wann und wo immer möglich, 
versorgt unser SAPV-Team die 
Patienten und ihre Familien zu-
hause. Für die Eltern bedeutet 
die ambulante Anbindung eine 
enorme Entlastung: „Ich kann  
Tag und Nacht anrufen. Das 
nimmt mir die Angst“, beschreibt 
die Mutter des kleinen Finn die-
ses Gefühl von Sicherheit. Das 
SAPV Team übernimmt eine Lot-
senfunktion – es koordiniert die 
gesamte Versorgung des Kindes 
im häuslichen Bereich und ist in 
Notfallsituationen immer da.

Seit dem Jahr 2007 ist die Speziali-
sierte Ambulante Palliativversorgung 
im gesetzlichen Versorgungskatalog 
verankert – besonders auch für Kin-
der. Seither verbessern sich die struk-
turellen Rahmenbedingungen zum 
Wohl der Patientenfamilien. Denn 
sie gewinnen mehr gemeinsame Zeit 
im eigenen Zuhause und wissen sich 
optimal versorgt. Den Eltern Sicher-
heit im Umgang mit der (fortschrei-
tenden) Erkrankung ihres Kindes 
zu verschaffen, ist ein wesentlicher 
Aspekt, um den Familienalltag mit 
all seinen Unwägbarkeiten bewälti-
gen zu können. Nur so erfahren sie 
Lebensqualität trotz der leidvollen 
Symptome des erkrankten Kindes.

In 2019 versorgte das SAPV-Team 
insgesamt 77 Patienten zuhause. Fri-

schen Wind und viel Wissen aus der 
Praxis bringen zwei neue Ärztinnen 
mit. Seit dem Frühjahr unterstützt 
zudem ein Sozialarbeiter  das Team  
auf mehreren Ebenen: er plant und 
koordiniert die Hausbesuche, so dass 
sich die Kollegen ganz auf den Pa-
tienten und seine Familie konzent-
rieren können. Und er setzt sich mit 
den bürokratischen Hürden ausein-
ander, mit denen die Familien kon-
frontiert sind. Insbesondere die so-
zialrechtliche Beratung  übernimmt 
der Koordinator – eine immense Ent-

lastung für viele Eltern, die ohnehin 
schon mit der Sorge um ihr Kind und 
der Pflege rund um die Uhr ausge-
lastet sind. Oftmals empfinden sie 
eine enorme Überforderung. Einige 
Patienten werden sowohl ambulant 
als auch stationär versorgt. Erstmalig 
nahm im Jahre 2019 auch eine sehr 
erfahrene Pflegende ihren Dienst 
„im Duett“ auf: sie arbeitete teils auf 
der Station Lichtblicke, teils im SAPV-
Team. Die Vernetzung erwies sich als 
sehr fruchtbar, denn sie fördert den 
ohnehin engen Austausch.
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Die Spezialisierte Ambulante Palliativversorgung (SAPV)

Mit der Unterstützung unseres spezialisierten ambulanten Palliativteams (SAPV-
Team) können die  Patienten so lange wie möglich zuhause versorgt werden. 
In Krisensituationen, in Phasen der Krankheitsprogression und am Lebensende 
ergänzt dieses Angebot die palliative Grundversorgung durch Kinderarzt, ambu-
lante (Kinder-)Krankenpflegedienste sowie Kinderhospizdienst oder weitere The-
rapeuten. 

Unser Team stimmt sich eng mit den bereits involvierten Berufsgruppen ab. Es hält 
an 365 Tagen im Jahr eine ärztlich-pflegerische 24-Stunden Rufbereitschaft vor 
und erreicht Familien im Umkreis von rund 120 km. 

Pinsel & Farbe: (Er)leben im Moment 
Kunsttherapie auf der Station Lichtblicke

Rundum gut versorgt im eigenen Zuhause 
Die Spezialisierte Ambulante Palliativversorgung (SAPV) 

Kunsttherapeutin Elisa Schön im 
Interview:

Mit lebensbedrohlich erkrankten Pa-
tienten hatte ich zuvor noch keine 
Berührungspunkte als Kunstthera-
peutin. Die Arbeit in einem multipro-
fessionellen Team kannte ich und fin-
de sie sehr wertvoll. Wir tragen die 
verschiedenen Facetten zusammen 
und erstellen daraus ein Ganzes, nä-
hern uns so behutsam den Patienten, 
ihren Ressourcen und Thematiken.

Ich finde in der Situation heraus, 
was dem Patienten gut tut, wie viel 
Kraft gerade da ist. Manchmal geht 
es auch nur um den Materialkontakt. 
Spielerische Elemente sind wichtig. 
Ich bediene mich oft spontan meiner 

eigenen Kreativität, verlasse mich auf 
sie. Ich bin dann ganz im Moment! 
Schön ist einfach, dass die Patienten 
SELBST etwas bewirken, aktiv wer-
den, Spuren hinterlassen. Sie erleben 
sich ja sonst sehr oft als „behandelt“. 

Die Kommunikation findet oft non-
verbal statt, man lernt den Patienten 
zu lesen. Wenn ich z.B. sehr vorsich-
tig agiere und dann beispielsweise 
doch ein Becher runterfällt oder et-
was Krach macht, finden die Patien-
ten das richtig lustig. Die Patienten 
nehmen über viele Sinne wahr, auch 
das Fühlen oder Hören ist wichtig. 

Oh ja, das kommt vor. Manchmal ist 
das kunsttherapeutische Arbeiten 
gerade nicht passend, wenn viel-

leicht gar keine Kraft da ist, oder 
auch bei Säuglingen. Da kann es 
hilfreicher sein, wenn die Musikthe-
rapeutin sanft auf der Gitarre zupft. 
Manchmal ist auch die Beschäfti-
gung mit den Eltern oder Geschwis-
tern sinnvoller. Sie wirkt im besten 
Falle positiv über das Familiensystem 
auf den Patienten zurück. 

Sehr viele! Bei einer Patientin habe 
ich ihre Hand mit dem Pinsel geführt, 
sie war vorher selbst noch nicht so 
aktiv. Eines Tages hielt sie den Pinsel 
und malte damit, das war sehr be-
sonders! Die Mutter einer anderen, 
mittlerweile verstorbenen Patientin 
hatte sich gewünscht, einen Grab-
schmuck aus Ton zu gestalten. Ich 
habe es als Ehre empfunden, diese 
Arbeit mit ihr ausführen zu dürfen. 
Dass diese Begegnungen und die dar-
aus entstandenen Werke über den Tod 
andauern, berührt mich sehr. 

Mit welcher Erfahrung kamst 
Du auf die Station Lichtblicke?

Welche besonders eindrücklichen 
Erlebnisse hattest Du bisher?

Stößt Du auch mal an Grenzen?
Palliativ und Lachen gehen gut

 zusammen. Es darf ruhig mal laut 
sein und Quatsch gemacht werden! 

 (Elisa Schön)

"
"

Wie beschreibst Du Deine Arbeit?

Wie kommuniziert Ihr?

   
  Welche kreativen Pläne hast Du?

Gerne würde ich draußen eine Flä-
che mit Papier auslegen, satt Farbe 
darauf verteilen und die Patienten 
im Rolli drüberfahren lassen oder 
schieben. Das wäre was! Und gerade 
habe ich wunderbare neue Farben 
entdeckt, die besonders riechen, z.B. 
nach Salbei. Mit allen Sinnen wahr-
nehmen und sich ausdrücken! Ich 
bin gespannt, wie die Patienten die 
Farben erleben.

Entlastung auf verschiedenen
Ebenen
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Dieser Samstag gehört uns! Bei 
ihren monatlichen Aktivitäten 
hatte die Geschwistergruppe 
nicht nur viel Spaß. Auch der ge-
schützte Raum für ihre eigenen 
Bedürfnisse und Wünsche tat 
gut. Einige ihrer Aktionen stellen 
wir Ihnen hier vor:

Am fröhlich-bunten Frühlings-
nachmittag kam beim Waffel- und 
Hefeteigbacken Appetit auf und 
gleichzeitig Kreativität ins Spiel. Gut 
gestärkt dekorierten die Kids kleine 
Schatzkästchen und tauschten an-
schließend persönliche Glücksbot-
schaften untereinander aus.

Hautnah erlebte die Geschwister-
gruppe die grandiose Kulisse im 
BVB-Stadion. Möglich gemacht 
hatten diesen besonderen Fußball-
nachmittag die Recklinghäuser 
Ruhrpotthelden um den ehemaligen 
Fußballprofi Ingo Anderbrügge.

SisBroJekt 

Am Glücksforschertag schauten 
sie bei der Eisherstellung hinter die 
Kulissen. Anschliessend machten sie 
sich auf ihre ganz persönliche Su-
che nach dem Glück. Auch Vertreter 
der Kinderkrebshilfe Weseke, die 
das Geschwisterprojekt maßgeblich 
unterstützt, schauten wieder vor-
bei und machten gleich mit. Nach 
einem Picknick ging es sportlich zu: 
Ob der Wind im zerzausten Haar, 
das Rauschen des Wassers und die 
warme Sonne auf der Haut glück-
lich machen, testeten die Kids beim 
Segeln. Das Fazit des Tages lautete: 
„Ja, macht es! Wir alle gehen heute 
glücklich nach Hause!“

Aktiv - Kreativ – Konstruktiv  
Das Geschwisterprojekt SisBroJekt

Ein Wochenende nur für uns, das 
jährliche Highlight! Tolle drei Tage 
verbrachte die Gruppe in der Ju-
gendherberge in Xanten - begleitet 
von den vier Elementen Feuer, Luft, 
Erde und Wasser, um die sich das 
kreative Programm rankte: Spaß und 
Zeit zum Reden am gemütlichen La-
gerfeuer, spannende physikalische 

Was ist eigentlich das SisBroJekt?

Das SisBroJekt richtet sich an gesunde Geschwister im Alter von sieben
bis achtzehn Jahren. Schwestern und Brüder lebensbedrohlich erkrankter 
Kinder brauchen einen besonderen Raum für ihre Bedürfnisse. Im Kontakt 
zu Gleichbetroffenen können sie die Erfahrung machen, direkt verstanden 
zu werden. Gefühle ausdrücken, eigene Interessen ernst nehmen und das 
Erleben von Aufmerksamkeit und Wertschätzung stärkt sie in ihrem Alltag.

Kontakt: Marinella-Christina Ehlert und Sophia Schittkowski
Telefon: 02363 975 755   
E-Mail: m.ehlert@kinderklinik-datteln.de
www.kinderpalliativzentrum.de/sisbrojekt

Für das Geschwisterjahr 2020 haben wir tolle neue Aktivitäten wie einen Besuch im
EXPLORADO Kindermuseum Duisburg oder ein Wochenende auf dem Bauernhof

geplant. Wegen der Corona-Pandemie planen wir nun je nach Lage entsprechend um.
(Marinella-Christina Ehlert)

In der Kletterhalle Neoliet in Bo-
chum hangelten sich die Kids in luf-
tige Höhen. Gar nicht so einfach 
und ziemlich anstrengend, die steile 
Kletterwand zu bezwingen, vor allem 
aber ein Riesenspaß! 

Experimente, Erfrischung im Strand-
bad Xantener Südsee oder das Ge-
stalten von Blumentöpfen samt Be-
pflanzung.  Das einhellige Feedback 
danach? „Es war eine sehr schöne 
Auszeit für uns ALLE!!!“

"
"
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Alle zwei Jahre organisieren die 
Teams des Kinderpalliativzen-
trums und des Deutschen Kin-
derschmerzzentrums die „Dattel-
ner Kinderschmerztage” (DKST). 
Der NRW-Minister für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales, Karl-Josef 
Laumann, eröffnete den Jubilä-
umskongress 2019 mit den an-
erkennenden Grußworten: „Das 
habt ihr aber sauber gemacht!“

Mit mehr als 1.000 Teilnehmern ver-
zeichnete der multiprofessionelle 
Kongress für Kinderschmerztherapie 
und Pädiatrische Palliativversorgung 
einen Besucherrekord. Das Fachpub-
likum freute sich über ein umfang-
reiches wissenschaftliches und pra-
xisorientiertes Programm. Passend 
zum Kongressthema war zuvor ein 
Teilnehmer-Wettbewerb der besten 
Visionen und visionären Projekte zur 
Kinderschmerztherapie und Kinder-
palliativversorgung ausgelobt wor-
den. Prof. Boris Zernikow zeichnete 
die Gewinnerteams aus Ungarn und 
den Niederlanden mit zwei Skulptu-
ren des Künstlers Bone Buddrus aus 
Datteln aus. 

Insgesamt 37 Vorträge und 48 Work-
shops boten ein ausgewogenes und 
spannendes Programm über die ge-
samte Bandbreite der Kinderpalliativ-
versorgung und Kinderschmerzthe-
rapie – vom Neugeborenen bis zum 
jungen Erwachsenen. 

      Praxisnah Wissensdurst stillen

Dabei waren wieder alle Referenten 
Experten ihres Faches. Sie übernah-
men diese Aufgabe ohne Honorar. 
Die Vorträge und Workshops die-
nen nicht der wissenschaftlichen 
Karriere, sondern dem Weiterbrin-

„Visionen“ - DKST erstmals ein Sechs-Länder-Kongress
10. Dattelner Kinderschmerztage

Ehrenamt

„Ja, wir fühlen uns als Teil des 
Palliativteams“, reflektiert eine 
Ehrenamtliche bei einem der fünf 
Teamtreffen, die unsere Koordi-
natorin im Jahr 2019 für die rund 
35 ehrenamtlich Engagierten 
anbot. Genau das wünschen wir 
uns! 

Ihre gemeinsamen Aktivitäten - beim 
Kanufahren oder Grillen - stärkten 
den Zusammenhalt. Gleichzeitig 
förderten Austausch und Reflektion 
die enge Anbindung an das Pallia-
tivteam. Konkrete Fragen nahm die 
Koordinatorin in Gruppenabenden 
auf. So referierte unsere Heiler-
ziehungspflegerin zur Frage „Wie 
kann ich ohne Berührungsängste 
schwerstmehrfachbehinderte Kin-
der beschäftigen?“. Ein andermal 
sensibilisierte eine Kollegin, selbst 
Pflegekraft für Basale Stimulation®, 
für die besonderen Bedürfnisse und 

Wahrnehmungen dieser Patienten 
anhand konkreter Beispiele aus der 
täglichen Praxis auf der Station Licht-
blicke. Eine weitere Fortbildung auf 
diesem Gebiet folgt, ebenso eine 
Fortbildung zur „Aromatherapie“. 
Die regelmäßige Kommunikation 
und das Vertiefen von Kompetenzen 
schaffen beidseitige Impulse. Gleich-
zeitig fördern sie die Freude an der 
sinnstiftenden Tätigkeit! 

Auch außerhalb des Stationsein-
satzes unterstützten  Ehrenamtliche  
beispielsweise das Geschwisterpro-

jekt SisBroJekt als Fahrer oder auf 
dem Sommerfest, halfen beim Dat-
telner Schleusenlauf, unserer Niko-
lausfeier oder dem Adventsbasar. 
Nicht zu vergessen die jahreszeitliche 
Dekoration auf der Station, um die 
sich unsere Kreativgruppe wieder lie-
bevoll kümmerte. 

Nette Geste! Derzeit (Stand 
März 2020) können die Ehrenamt-
lichen nicht herkommen. Doch sie 
denken an die Familien und das Pfle-
gepersonal und machen Mut! Danke 
dafür!

Wer beweglich ist, bewegt etwas!
Ehrenamtliches Engagement 

Sie interessieren sich für ein Ehrenamt?
Sprechen Sie unsere Ehrenamtskoordinatorin 
gerne an!
Kontakt: Katrin Tüllmann
Telefon: 02363 975 755     

E-Mail: k.tuellmann@kinderklinik-datteln.de           
www.kinderpalliativzentrum.de/ehrenamt

gen von Wissen und „Best Practice“-
Beispielen. Beim Come-together 
und dem legendären Partyabend 
gab es herzliche Begegnungen. Vie-
le Teams treffen sich regelmäßig bei 
den DKST und die Netzwerke wach-
sen. Die Vorbereitungen für die 11. 
DKST laufen auf Hochtouren, doch 
nun erfordert die Corona-Pandemie 
neue Überlegungen: der nächste 
Kongress findet nicht wie geplant 
im April 2021 statt. Wir verschieben 
diesen auf das Jahr 2022 (Stand 
April 2020). Auf unserer Website 
halten wir Sie über unsere weitere 
Planung auf dem Laufenden!

Abteilung Fort- und Weiterbildung
Für die Kongressorganisation ist die Abteilung der Fort- 
und Weiterbildung unter der Leitung von Dipl. Päd. Senay 
Kaldirim-Celik verantwortlich. Ganzjährig gibt es ein großes 
Spektrum an Fort- und Weiterbildungskursen.

Kontakt: Senay Kaldirim-Celik  
Telefon:  02363 975 765
E-Mail: s.kaldirim-celik@kinderklinik-datteln.de
www.kinderpalliativzentrum.de/weiterbildung
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Jeder einzelne Spender und För-
derer des Freundeskreises hat 
mit seinem ganz persönlichen 
Beitrag 10 Jahre ganzheitliche 
Versorgung von schwerstkran-
ken Kindern und ihrer Familien 
im Kinderpalliativzentrum er-
möglicht. Gemeinsam haben wir 
viel erreicht! 

Gerne hätten wir im Sommer Seite 
an Seite mit Ihnen ein buntes und 
vielfältiges „Leben-Gestalten-Fest“ 
gefeiert. Nun müssen wir erst ein-
mal auf Abstand gehen. Und den-
noch: Sie können nicht zu uns 
kommen, also kommen wir zu 
Ihnen! Der digitale Wandel eröff-
net neue Wege. Deshalb können 
Sie auch uns gerade jetzt verstärkt 
online begleiten: In unserem Blog 
Aktuelles auf unserer Website und 
auf unseren Social-Media-Kanälen 
halten wir Sie auf dem Laufenden! 
Wir nehmen Sie mit auf die Station 
Lichtblicke und zeigen Ihnen, was 
uns gerade bewegt. Wir erinnern 
uns zusammen an die wichtigsten 
Meilensteine aus 10 Jahren Kinder-
palliativzentrum und lassen Sie an 
der Geschichte unserer Einrichtung 
teilhaben. 

Auch den ein oder anderen Kultur-
beitrag aus unserer „Lichtklänge“-
Veranstaltungsreihe werden Sie 
dort finden.

Lassen Sie sich überraschen, es 
wird auch dort kräftig wimmeln.

			   Kinderpalliativzentrum und Freundeskreis! 

EINE ONLINE-SPENDENAKTION!
Wie das geht? Ganz einfach! Sie sammeln in Ihrem Namen zugunsten des Kinderpalliativzentrums in Ihrer 
Familie, unter Freunden, Kollegen oder Nachbarn und schnüren so Ihr ganz eigenes Geburtstagspäckchen. Das Spendenziel legen Sie selber fest.

1.  STARTEN SIE IHRE SPENDENAKTION ZUM 10-JÄHRIGEN AUF:kinderpalliativzentrum.de/spendenaktionen

2.  TEILEN SIE IHREN AUFRUF PER E-MAIL, FACEBOOK, TWITTER ODER WHATSAPP. 
3.  ERREICHEN SIE GEMEINSAM DAS SPENDENZIEL. EIN SCHÖNES GEFÜHL - UND EIN ECHTES GESCHENK FÜR FAMILIEN IN NOT!

facebook.com/kinderpalliativzentrum

instagram.com/kinderpalliativzentrum 

kinderpalliativzentrum.de/aktuelles

	

Im Duett unterwegs
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Familien mit einem schwerst-
kranken Kind gehören in die Mit-
te der Gesellschaft. Bedingungs-
los und unbedingt. Getragen von 
dieser Überzeugung setzten wir 
uns mit voller Kraft dafür ein, 
Unterstützer für das Kinderpalli-
ativzentrum zu gewinnen. 

Nach dem turbulenten Jahreswech-
sel stand mit den 10. Dattelner Kin-
derschmerztagen für uns alle ein 
spannender Kongress ins Haus (siehe 
auch Seite 11) – inklusive umfangrei-
cher Organisation und Logistik. Dar-
an beteiligte sich unser Team gerne. 
Die Veranstaltung stillte nicht nur 
den Wissensdurst, denn sie ließ auch 

Raum für kreative Gespräche mit 
Kollegen. Ein echter Gewinn, denn 
im Arbeitsalltag bleibt dafür nicht 
immer Zeit. 

Wie erleben die Familien die Hilfe 
unseres Kinderpalliativteams? Darü-
ber möchten wir authentisch infor-
mieren. In unserer Osterpost unter-
stützte uns dabei erstmalig aktiv eine 
Patientin. Die 16-jährige Charlotte 
beschrieb uns, wie sie heute mit ihrer 
schweren Erkrankung umgeht und 
ihre neu gewonnene Lebensqualität 
genießt. Danke dafür, liebe Charlotte!

Neben der üblichen Berichterstat-
tung thematisierten wir im Jahres-

bericht 2018 ein wichtiges Ver-
sorgungsangebot auf der Station 
Lichtblicke: die Heilerziehungspfle-
ge. Die ganzheitliche Begleitung der 
Patienten und ihrer Familie an der 
Schnittstelle zur Pflege ist elementar. 
Lesen Sie mehr darüber oder stöbern 
Sie einmal in den vorherigen Jahres-
berichten, die Sie allesamt als Down-
load unter www.kinderpalliativzent-
rum.de/downloads finden. 

           Einsatz zahlt sich aus

Ende Juni lockte der zweite Schleu-
senLAUF in Datteln trotz beinahe 
tropischer Temperaturen wieder 
Jung und Alt an den Start. Auch wir 

Eine runde Sache
Das Jahr 2019 im Freundeskreis

Aus dem Freundeskreis

waren beim Benefizlauf mit einem 
Infostand vor Ort. Zu unserer großen 
Freude konnten wir dank des (hälf-
tigen) Erlöses umfangreich in unser 
hier entwickeltes Hygienekonzept 
PALLINI investieren. Dank einer spe-
ziellen Industriespülmaschine kön-
nen die Familien beispielsweise trotz 
einer Keimbelastung am gemein-
samen Mittagessen auf der Station 
Lichtblicke teilnehmen. 

Erstmalig fand im Dezember ein ge-
mütlicher Adventsbasar statt – zu-
sammen auf die Beine gestellt durch 
das Palliativteam, Ehrenamtler, Un-
terstützer und den Freundeskreis. 
Mit weihnachtlichem Gesang ver-
brachten einige Familien, die gerade 
auf der Station Lichtblicke versorgt 
wurden, Klinikmitarbeiter, Nachbarn 
und Teammitarbeiter fröhliche ge-
meinsame Stunden und erfreuten 
sich an den einfallsreichen, kreativen 
Produkten.

Unsere Weihnachtspost gestalteten 
wir dieses Mal in vertrauensvoller 
Zusammenarbeit mit der Mutter des 
jungen Finn,  deren Zitate Sie auf den 
Seiten 4 und 7 lesen. Sie nahm uns 
mit in ihren Lebensalltag mit dem 
schwerstkranken Sohn. Ihre positive 
Energie hat uns sehr beeindruckt. 
Die enorme Spendenbereitschaft  
zeigt uns Ihr Verständnis dafür, dass 
die Versorgungsangebote am Kin-
derpalliativzentrum ganzheitlich und 
langfristig helfen.

      Gemeinsam Kultur erleben

In unserem laufenden Jubiläumsjahr 
etablieren das Palliativteam und wir 
als Freundeskreis derzeit die Veran-

staltungsreihe „Lichtklänge“ mit 
kleineren Konzerten oder Lesungen. 
Bei schönem Wetter möchten wir die 
Veranstaltungen im Garten anbie-
ten. Der an das Kinderpalliativzent-
rum angrenzende Pavillongarten am 
Familien- und Gästehaus präsentiert 
sich derweil neu. Eine großzügige 
Privatspende machte schöne An-
schaffungen möglich - eine kleine 
Bühne, eine gemütliche Sitzecke, ein 
neu gepflasterter Weg zum beste-
henden Palliativgarten, kunterbun-
te Stühle, Sonnenschirme und ein 
schützendes Sonnensegel laden zum 
Verweilen ein. 

   Begegnung auch in Krisenzeiten

Wir alle wünschen uns sehr, bald 
wieder Besucher bei uns begrüßen 

zu können, sobald die Corona-Pan-
demie persönliche Begegnungen 
wieder zulässt. Solange dieses nicht 
möglich ist, bringen wir Ihnen laufend 
aktuelle Informationen und auch Kul-
tur (digital) nach Hause! Schauen Sie 
einfach regelmäßig auf unserer Web-
site vorbei. Der digitale Wandel ist 
auch bei uns längst eingezogen und 
schafft Optionen, die wir gemein-
sam nutzen können und wollen. Als 
Freundeskreis bestreiten wir diesen 
Wandel aktiv mit und laden Sie ein, 
uns dabei zu begleiten – im Sinne der 
Familien, die im Kinder-palliativzent-
rum so umfassende Hilfe erfahren. 

Unsere Veranstaltungsreihe "Lichtklänge"
Neu eingeführt: Kleine Konzerte oder Lesungen am Kinderpalliativzentrum! 
Veranstaltungen, die während der Corona-Pandemie ausfallen, sollen mög-
lichst nachgeholt werden. Vieles werden Sie auf Facebook und Instagram und 
auf unserer Website digital sehen und hören.

Kontakt: 
Miriam Kasprzak 
Telefon: 02363 975 766
Email: Lichtklaenge@kinderpalliativzentrum.de
www.kinderpalliativzentrum.de/aktuelles
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Da staunte Aysar nicht schlecht! 
Kuh Luise schaute auf der Station 
vorbei und entlockte ihm ein juchzen-
des Lachen. Begleitet von Bärbel Krolik, 
der Inhaberin der Kuhbar in Castrop 
Rauxel, brachte uns die freundliche 
Luise eine tolle Spende. Diese hatten 
Besucher der Kuhbar an ihrem 10. 
Geburtstag im Rahmen einer Tombo-

la zusammengetra-
gen. Luise und Frau 
Krolik spendierten 
uns zudem eine kuh-
le Eisparty mit dem 
Kuhbar-E i swagen. 
Eine wirklich rundum 
coole Sache!

In der Tat beeindrucken uns die Spendenaktionen, die unsere Unterstützer mit 
viel Elan starten, immer wieder! Sie sind kreativ, rührend, sportlich, fröhlich, un-
gewöhnlich – die Liste ließe sich fortführen! DANKE IHNEN ALLEN! Stellvetretend  
möchen wir Ihnen zwei Aktionen vorstellen:

Tierisch gut fanden die Patienten diese Aktion...

Gemeinsam stark macht Spaß

In der Tat beeindrucken uns die Spendenaktionen, die unsere Unterstützer mit viel Elan 
starten, immer wieder! Sie sind kreativ, rührend, sportlich, fröhlich, ungewöhnlich – die 
Liste ließe sich fortführen! Danke Ihnen allen! Stellvetretend  möchen wir Ihnen zwei Ak-
tionen vorstellen:

Wir sagen Danke

 Schauen Sie immer mal wieder auf unserer Website vorbei und lesen Sie dort, was unsere 

		  Unterstützer Tolles auf die Beine stellen. Vielleicht entdecken Sie selbst sich dort ja auch?

Charlotte – neun Jahre – talentier-
te Gitarrenspielerin aus Waltrop: 
Sie trommelte im Advent Musiker 
zu einem Weihnachtskonzert in der 
Waltroper Innenstadt zusammen - zu-
gunsten der Station Lichtblicke. Und 
siehe da, viele machten mit, andere 
spendeten fleißig. Mit ihren Eltern, 
ihrer Patentante und ihrer Freundin 
brachte sie uns stolz und glücklich ihre 
prall gefüllte, weihnachtliche Spenden- 
dose mit erstaunlichen 1750,28 Euro. 
Einfach toll! Bei ihrem Besuch lernten 
die Mädchen auch eine kleine Patien-
tin kennen. Deren Mutter erklärte ih-
nen, wie ihrer Tochter auf der Stati-
on Lichtblicke geholfen wird. Auch 
Prof. Zernikow zeigte sich gerührt:
„Ich finde Dich 
klasse, Charlot-
te. Solche Men-
schen wie Dich 
braucht unsere 
Gese l l s cha f t !“ 
Stimmt!

Bezaubert hat uns die mutige Charlotte…
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Rechnungslegung für das Geschäftsjahr 2019

Die Vermögensaufstellung wurde durch die Steuerberater Kowalk und Lesker aus Herten gem. § 4 Abs. 3 EStG i.V.m. § 8 Abs. KStG für den Zeitraum 01. Januar 

bis 31. Dezember 2019 erstellt. Christian Kowalk ist Schatzmeister des Vereins und stellt seine Leistung ehrenamtlich zur Verfügung.

Vermögensaufstellung

Die Einnahmen, die dem Vereinszweck entsprechende Mittelverwendung (Programmarbeit) und die Werbe- und Verwaltungsausgaben des Vereins wurden in 

Anlehnung an die Vorgaben des Deutschen Zentralinstitutes für soziale Fragen (DZI) ermittelt. Nach Maßgabe des DZI gilt ein Werbe-und Verwaltungskostensatz 

von 19% als angemessen. Dennoch sehen wir derzeit von der Beantragung eines DZI-Spendensiegels ab, da wir Aufwand und Kosten im Verhältnis zum Nutzen 

als zu hoch erachten.

Einnahmen- und Ausgabenrechnung/Mittelverwendung

Aktiva  31.12.2019       Vorjahr

A Anlagevermögen 2.059 3.651

I EDV 2 2

II Vereinsausstattung 2.057 3.649

B Umlaufvermögen 441.119 646.731

I Vorräte 0 100.000

II Kasse / Bankguthaben 440.119 546.731

III Geldtransit 1.000 0

Summe - Aktiva       443.178       650.382

Einnahmen    2019     Vorjahr

  in Euro      in %          in Euro     in %

Spenden 772.052 82 681.417 69

(Förder-)mitgliedsbeiträge 26.555  3 25.255 2

Sammlungen 22.482  2 15.242 2

Bußgelder 16.685  2 20.480 2

Erbschaften 107.920  11 251.191 25

sonstige Einnahmen 639 0 312 0

Einnahmen gesamt 946.333  100 993.897 100

(Förder-)mitglieds-
beiträge (3%)

Sammlungen
(2%)

Bußgelder
(2%)

Spenden
(82%)

Erbschaften
(11%)

sonstige
Einnahmen (0%)

Kinderpalliativzentrum /
Programmarbeit (81%)

Werbung und 
Öffentichkeitsarbeit (12%)

Verwaltung (7 %)

Ausgaben    2019     Vorjahr

  in Euro      in %            in Euro     in % 

Werbung und Öffentlichkeitsarbeit 138.561 12 132.582 16

Verwaltung 79.575 7 35.198 4

Ausgaben gesamt 218.136 100 167.780 100

Programmarbeit/ 
Kinderpalliativzentrum

935.401 81 630.685 77

   

Passiva   31.12.2019  Vorjahr

A Vereinsvermögen        443.178 650.382  

I Vereinskapital   97.000   97.000

II Freie Rücklagen   52.000   52.000 

III Ergebnisvorträge 294.178 328.735

Summe - Passiva 443.178 650.382
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Der Freundeskreis hat sich der Initiative 
Transparente Zivilgesellschaft angeschlossen.

Zum 31.12.2019 beträgt das Vereins-

vermögen des Freundeskreises 443.178 

Euro. Auf der Aktivseite weist das An-

lagevermögen EDV und Ausstattung des 

Vereins mit 2.059 Euro aus, das Umlauf-

vermögen beträgt 441.119 Euro und be-

steht stichtagsbezogen vornehmlich aus 

liquiden Mitteln in Form von Kassen- und 

Bankguthaben. Da die Vestische Kinder- 

und Jugendklinik dem Verein Räume und 

EDV stellt, fällt das Anlagevermögen ent-

sprechend gering aus. Die Passivseite 

besteht ausschließlich aus Eigenkapital 

in Höhe von 443.178 Euro, zum Stichtag 

bestehen keine Schulden oder sonstigen 

Verbindlichkeiten. Zur Sicherung der 

laufenden Geschäfte führte der Verein 

in den vergangenen Jahren insgesamt 

149.000 Euro dem Vereinskapital und 

den Rücklagen zu. 

Die Einnahmen sind hauptsächlich dem 

Ideellen Bereich des Vereins zuzuordnen. 

Sie lagen in 2019 bei insgesamt 946.333 

Euro und sind damit im Vergleich zum 

Vorjahr leicht gesunken (993.897 Euro). 

Dennoch zeichnet sich bei der Entwick-

lung der Einnahmen aus Spenden, 

Sammlungen und (Förder-)mitglieds-

beiträgen eine positive Entwicklung ab. 

Sie steigen von 721.914 Euro im Vorjahr 

auf 821.089 Euro und erreichten so 

einen Anteil von 87% an den Gesamt-

einnahmen (Vorjahr 73%). Die gegen-

läufige Gesamtentwicklung bei den 

absoluten Zahlen ist vor allem damit zu 

begründen, dass der Anteil der Mittel aus 

Erbschaften von 25% in 2018 (251.191 

Euro) auf 11% in 2019 (107.920 Euro) 

gesunken ist. Der Anteil der Einnahmen 

aus Bußgeldern (16.685 Euro) blieb da-

gegen mit einem Anteil von 2% an den 

Gesamteinnahmen im Vergleich zum 

Vorjahr (20.480 Euro) konstant.

81% der Mittel konnten in die eigent-

liche Programmarbeit, die Förderung 

des Kinderpalliativzentrums, fließen. So 

konnte der Freundeskreis das Kinder-

palliativzentrum in 2019 mit einer Ge-

samtsumme von 935.401 Euro (Vorjahr 

653.470 Euro) fördern. Hierzu gehört 

neben der vollumfänglichen Finanzie-

rung der psychosozialen Versorgungs-

angebote auch die praxisnahe und 

evidenzbasierte Evaluierung der Versor-

gungsangebote im Bereich der Speziali-

sierten ambulanten Palliativversorgung 

(SAPV) und auf der Station Lichtblicke -  

mit dem übergeordneten Ziel, diese Leis-

tungen langfristig von einer spenden-

basierten in eine reguläre Finanzierung 

durch die Krankenkassen zu überführen. 

Hierzu wurde mit Hilfe des Freundeskreises 

in 2019 neuer Büroraum in einem an die 

Klinik angrenzenden Privathaus für die 

mit der Evaluation betrauten Mitarbeiter 

geschaffen. Diese Mitarbeiterinnen 

sind ferner mit der Qualitätssicherung 

betraut und arbeiten an einem neuen 

nutzerfreundlichen Dokumentations-

system.

Der Anteil der Werbe- und Verwal-

tungsausgaben des Vereins lag in 

2019 mit 218.136 Euro bei insgesamt 

19% und blieb damit im Vergleich zum 

Vorjahr (167.780 Euro) auf niedrigem 

Niveau konstant. Der Freundeskreis ist 

dank seiner soliden Arbeitsweise aus 

den vergangenen Jahren – und der 

damit einhergehenden Bildung von 

Rücklagen zur Sicherung seiner lau-

fenden Geschäfte – gut aufgestellt. 

Seite an Seite mit Ihnen werden 

wir in der Lage sein, diese Krise 

mit ungewissem Ausgang zu be-

wältigen. Daran glauben wir zu-

tiefst. Trotz aller Widrigkeiten dür-

fen wir nicht aufhören, Familien 

mit einem schwerstkranken Kind 

bestmöglich zur Seite zu stehen!

Finanzen - Der Freundeskreis in Zahlen

Erläuterungen zur Rechnungslegung
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Das Team der Station Lichtblicke versorgte im Jahr 2019 insgesamt 104 Patienten und 
ihre Familien. Sechs Kinder verstarben auf der Station. Die hier arbeitenden Fachärz-
te der Pädiatrie verfügen über die anerkannten Zusatzbezeichnungen Palliativmedizin 
sowie Spezielle Schmerztherapie. Zwei führen die  Schwerpunktbezeichnung „Kinder-
Hämatologie/-Onkologie“.  
Die Pflegerische Bereichsleitung und die Stationsleitung sind speziell für die Teamfüh-
rung qualifiziert und haben – wie insg. ca. 60% der Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen auf der Station – die Zusatzweiterbildung Palliativversorgung von Kindern 
und Jugendlichen absolviert. Einzelne Pflegekräfte sind spezialisiert auf die Bereiche In-
tensivmedizin, Außerklinische Beatmung, Aromatherapie, Wundmanagement, Basale 
Stimulation® und Schmerzmanagement. 
Die für die psychosoziale Versorgung beschäftigten Mitarbeiter sind qualifizierte Diplom-
Psychologen (Schwerpunkt Systemische Beratung) und Diplom-Pädagogen, Familien-, 
Musik- und Kunsttherapeuten, Gesundheitswissenschaftler und Heilerziehungspfleger. 
Therapiehunde ergänzen zeitweise mit ihrer Hundeführerin (Pflegewissenschaftlerin) das 
Angebot. Für die Optimierung der bestehenden Dokumentation und eine reibungslose 
Umstellung auf digitale Patientenakten trägt eine Medizinische Dokumentarin Sorge. 
Die sozialrechtliche Beratung der Familien sowie die physiotherapeutische Versorgung 
der Patienten werden durch einen Sozialarbeiter, einen Seelsorger und Physiotherapeu-
ten der Kinderklinik gewährleistet. 
Die Station hält zudem zwei Praxisanleiterinnen, eine Gerätebeauftragte und eine Hy-
gienebeauftragte vor. 
Die Stationshelferinnen sind der Station fest zugeordnet und in das barrierefreie Hygie-
nekonzept der Station eingewiesen.

Stationäre Versorgung

7 Kinderärzte/innen (2,7 VK*)

29 Pflegekräfte (18,8 VK)

1 Psychologin (0,7 VK)

1 Familientherapeutin (0,5 VK)

2 Heilerziehungspflegerinnen (2VK)

1 Ehrenamtskoordinatorin (0,7 VK)

1 Med. Dokumentarin (1 VK)

1 Kunsttherapeutin (0,6 VK)

1 Musiktherapeutin (0,5 VK)

2 Stationshelferinnen (1 VK)

15 Ehrenamtler

1 Therapiehundeführerin

2 Therapiehunde

Ambulante Versorgung

6 Kinderärzte/innen (3 VK)

6 Pflegekräfte (4,04 VK)
1 Koordinator (1 VK)

1 Psychologin (0,8 VK)

1 Sekretärin (0,5 VK)

In der Spezialisierten Ambulanten Palliativversorgung (SAPV) arbeiten Fachärzte 
der Pädiatrie. Sie führen die Zusatzbezeichnung Palliativmedizin bzw. befinden sich 
in der Weiterbildung hierzu. Sie fahren gemeinsam mit den in Palliative Care fortge-
bildeten Pflegekräften zu den Hausbesuchen. Insgesamt 77 Patientenfamilien wurden 
im Jahr 2019 vom SAPV-Team betreut, zehn der Kinder verstarben. Seit September 
2017 ergänzt eine Diplom-Psychologin das Team. Ein Sozialarbeiter koordiniert dessen 
Einsätze und berät die Familien in sozialrechtlichen Fragen. Er wird bei administrativen 
Tätigkeiten von einer Sekretärin unterstützt. Im SAPV-Team verfügen alle Mitarbeiter 
über die Zusatzqualifikation Palliativversorgung für Kinder und Jugendliche oder be-
finden sich zur Zeit in der Fortbildung dazu.

* VK = Vollkraftstelle

Das Geschwisterprojekt wird seit Juni 2019 von einer Psychologin in Ausbildung 
geleitet. Gemeinsam mit einer Sozialpädagogin und ehrenamtlichen Helfern betreute 
sie 20 Kinder und Jugendliche aus 17 Familien in 2019.  

SisBroJekt

1 Leiterin (0,3 VK)

1 Pflegekraft (0,2 VK)

4 Ehrenamtler

Die Fort- und Weiterbildung bot unter der Leitung einer Diplom-Pädagogin sechs 
Fort-und Weiterbildungen mit insgesamt 131 Teilnehmern an. 

Fort- und Weiterbildung

1 Leiterin (0,8 VK)

1 Pflegewissenschaftlerin (0,5 VK)

1 Sekretärin ( 0,5 VK)

Das multiprofessionelle Team 

Das Kinderpalliativteam im Jahr 2019
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Der Freundeskreis – und mit ihm 
die über 3000 Förderer und Spen-
der aus 2019 – ist und bleibt das 
finanzielle Fundament des Kin-
derpalliativzentrums. 

Denn so wünschenswert und sinnvoll 
eine vollumfängliche Kostenüber-
nahme der Kinderpalliativversorgung 
durch das öffentliche Gesundheits-
wesen ist, so weit weg sind wir auch 
10 Jahre nach der Gründung des 
Kinderpalliativzentrums von ihrer Re-
alisierung. Was die nächste Dekade 
in finanzieller Hinsicht mit sich brin-
gen wird, ist angesichts der aktuellen 
Corona-Pandemie noch ungewiss. 
Umso wichtiger ist es, dass wir auch 
in Zukunft in der Lage sind, mit Ihrer 
Hilfe die finanzielle Lücke zu schlie-
ßen, die jährlich aufs Neue entsteht. 

Wir glauben fest daran, dass 
schwerstkranke Kinder und ihre 
Familien in die Mitte einer solida-
rischen Gesellschaft gehören. Des-
halb hören wir trotz aller Widrigkei-
ten auch nicht auf, von einer noch 
besseren Versorgung dieser Kinder 
zu träumen. Eine solche Vision wird 
mit der Möglichkeit des durch das 
Ministerium für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales des Landes Nordrhein-
Westfalen (MAGS) geförderten Er-
weiterungsbaus auf dem Dach des 
Kinderpalliativzentrums hoffentlich 
bald wahr: Unsere Patienten müssen 
dann für chirurgische Eingriffe nicht 
mehr weite, beschwerliche und für 
sie auch gefährliche Wege in andere 
Kliniken in Kauf nehmen. Sie kön-
nen dann hier vor Ort stressfrei und 
kindgerecht in einem eigens hierfür 

geschaffenen OP-Bereich behandelt 
werden. 

Ohne Sie, liebe Unterstützer, wären 
10 erfolgreiche Jahre Kinderpalli-
ativversorgung in Datteln niemals 
möglich gewesen. Dafür sind wir 
Ihnen von ganzem Herzen dankbar. 
Bitte bleiben Sie auch in Zukunft an 
unserer Seite und gestalten Sie wei-
ter mit uns einen Ort der bestmögli-
chen Versorgung für schwerstkranke 
Kinder und ihre Familien!

Gemeinsam gehen wir zuver-
sichtlich und mutig die kom-
menden Herausforderungen an! 

Ausblick
Wir bleiben dran
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Sprechen Sie uns gerne an: 
Nora Gruschczyk, Sigrid Thiemann, Nicole Sasse, Annika Tremer

Kontakt
Freundeskreis Kinderpalliativzentrum Datteln e.V. 
Vorstandvorsitzender Prof. Dr. Boris Zernikow
Dr.-Friedrich-Steiner-Str. 5
45711 Datteln�
Telefon:	 02363  975 795
�Telefax:	 02363  975 701
info@kinderpalliativzentrum.de 

Das Kinderpalliativzentrum an der Vestischen Kinder- und Jugendklinik Datteln steht seit dem Jahr 2010 unheilbar erkrankten Kindern 
und ihren Eltern und Geschwistern als verlässliche Stütze zur Seite. Als erste Einrichtung seiner Art nimmt es für die pädiatrische Pal-
liativversorgung eine Pionierstellung ein.

Um langfristig eine bestmögliche medizinisch-pflegerische als auch psychosoziale Versorgung der Patientenfamilien anbieten zu können,  
ist das Kinderpalliativzentrum dringend auf Spenden angewiesen. Der Freundeskreis Kinderpalliativzentrum Datteln e.V.  wirbt als 
gemeinnütziger Verein um Unterstützung für das Kinderpalliativzentrum und verschafft den Belangen der Familien eine Öffentlichkeit.

facebook.com/kinderpalliativzentrum

instagram.com/kinderpalliativzentrum 

kinderpalliativzentrum.de/aktuelles

DANKE, dass Sie dem Freundeskreis ein verläss-

licher Partner sind! So können wir ein solcher für die 

Familien sein, die mit ihrem schwerstkranken Kind Hilfe 

im Kinderpalliativzentrum suchen.

"

"
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www.kinderpalliativzentrum.de/online-spenden

SPENDENKONTO
Kinderpalliativzentrum
Sparkasse Vest Recklinghausen
IBAN DE97 4265 0150 0090 2175 22
BIC WELADED1REK


